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Die Inschriften der Stadt Regensburg
II. Der Dom St. Peter (1. Teil bis 1500)

Der Band enthält die kommentierte Edition von 355 Inschriften aus dem Dom St. Peter,
dem Kreuzgang und dem Friedhof von der Mitte des 11. Jahrhunderts bis 1500. Zum
erfassten Bestand, der zu fast drei Viertel im Original erhalten ist, gehören auch die nur
durch Abschriften, Abzeichnungen oder Fotos überlieferten Denkmäler. Den
Schwerpunkt bilden die Inschriften auf Totengedächtnismalen, deren Bandbreite von der
einfachen Gedenkinschrift bis zum monumentalen Grabmal reicht. Sowohl der Klerus als
auch der Adel und zunehmend die Bürgerschaft wählten die Domkirche und ihren
Kreuzgang als Begräbnisstätte. Zahlreich sind auch die Inschriften auf den Glasfenstern.
Hinzu kommen noch Baumeisterinschriften, Inschriften auf sakralen Geräten und
Paramenten sowie Baudaten. Der Einleitungsteil bietet eine Zusammenfassung der
Baugeschichte des Domes und einen Überblick über die Lage, das Schicksal der
einzelnen Denkmäler und deren Gestaltung. Ein eigenes Kapitel widmet sich der
Regensburger Sepulkralskulptur vom 13. bis zum 15. Jahrhundert. Bedeutende Künstler
schufen hier Werke von überragender Qualität. Ausführlich wird auch die Entwicklung der
Schrift- und der Sprachformen dargestellt. Die große Zahl von Namen und Daten erweist
sich als eine reichhaltige Quelle für die Personengeschichte der Stadt Regensburg.

This volume contains the critical edition of 355 inscriptions from St. Peter’s cathedral in
Regensburg, its cloister and the cemetery from the middle of the 11th century to 1500. It
focuses on funerary inscriptions, which range from simple memorials to elaborate and
monumental tombs. Additionally, there are inscriptions from architects working on the
building, dedications on stained glass windows, and inscriptions on religious instruments.

Der Band enthält die kommentierte Edition von 355 Inschriften aus dem Dom St. Peter,
dem Domkreuzgang und dem ehemaligen Domfriedhof in Regensburg von der Mitte des
11. Jahrhunderts bis zum Jahr 1500. Wegen der großen Fülle des Materials wurde
dieses Jahr als Grenze des Bearbeitungszeitraumes gewählt. Zum erfassten Bestand, der
zu fast drei Viertel im Original erhalten ist, gehören auch die nur durch Abschriften,
Abzeichnungen oder Photomaterial überlieferten Denkmäler. Den Schwerpunkt bilden die
Inschriften auf Totengedächtnismalen, deren Bandbreite vom monumentalen und
repräsentativen Grabmal bis zur einfachen Gedenkinschrift reicht. Sowohl Bischöfe, der
hohe Klerus, Adel und Patriziat als auch zunehmend die wohlhabende Bürgerschaft
wählten die Domkirche und den Domkreuzgang als Begräbnisstätte. Eine weitere große
Gruppe bilden die Inschriften auf den hoch- und spätgotischen Glasfenstern. Hinzu
kommen noch Baumeisterinschriften, Inschriften auf sakralen Geräten und Paramenten
und Jahreszahlen, die den Baufortgang dokumentieren. Der Einleitungsteil bietet eine
Zusammenfassung der Baugeschichte des hochgotischen Domes und einen Überblick
über die Lage, das Schicksal der einzelnen Denkmäler und deren Gestaltung und
künstlerische Ausführung. Ein eigenes Kapitel widmet sich der Regensburger
Sepulkralskulptur vom 13. bis zum 15. Jahrhundert. Bedeutende Künstler und Steinmetze
schufen hier Werke von überragender Qualität. Ausführlich wird auch die Entwicklung der
Schriftformen und deren Sprachlichkeit dargestellt. Die große Zahl von Namen und Daten
erweist sich als eine reichhaltige Quelle für die Personengeschichte der Stadt
Regensburg.

The project aims at compiling and publishing all Latin and German inscriptions of the
Middle Ages and the Early Modern period until 1650. Geographically, the collection
currently covers Germany and Austria as well as South Tyrol. The findings are published
in the DI volumes. Each volume comprises the inscriptions from one or several urban or
rural districts or from a single city, issuing even smaller complexes separately in cities
with particularly large numbers of inscriptions. The series includes both preserved
original inscriptions and those which survive only as copies. “Die Deutschen Inschriften”
is by far the oldest current project aiming at the compilation of medieval and early
modern inscriptions. It was founded over 75 years ago as a joint project of the German
and Austrian Academies of Sciences and Humanities on the initiative of the Germanist
Friedrich Panzer (Heidelberg) with substantial cooperation from the historians Karl Brandi
(Göttingen) and Hans Hirsch (Vienna).
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